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Denise Brodersen GmbH | Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) | Stand 10.2025 
 

A. VORBEMERKUNG 
Diese AGB regeln die Vermittlung von Personal durch die Denise Brodersen 
GmbH zur Festanstellung durch den Kunden, Projektdienstleistungen sowie 
die vorübergehende Arbeitnehmerüberlassung von Mitarbeitenden durch die 
Denise Brodersen GmbH an den Kunden. Die AGB gelten ausschließlich, 
soweit nicht schriftlich etwas anderes vereinbart ist. 

 
B. PERSONALVERMITTLUNG 
1. Geltungsbereich 
1.1 Diese AGB gelten für sämtliche Aufträge zwischen der Denise Brodersen 
GmbH (nachfolgend „Personalvermittler“) und deren Auftraggeber 
(nachfolgend „Kunde“) im Zusammenhang mit der Vermittlung von 
Arbeitnehmern und Bewerbern. 
1.2 Abweichende Geschäftsbedingungen des Kunden finden keine 
Anwendung, es sei denn, ihrer Geltung wird ausdrücklich schriftlich 
zugestimmt. 
 
2. Auftragsgegenstand 
2.1 Der Personalvermittler erbringt Dienstleistungen im Bereich der 
Rekrutierung, Auswahl und Vermittlung von Fach- und Führungskräften. 
2.2 Ein Arbeitsverhältnis kommt ausschließlich zwischen dem vermittelten 
Kandidaten und dem Kunden zustande 
 
3. Pflichten des Personalvermittlers 
3.1 Der Personalvermittler verpflichtet sich, die Suche nach geeigneten 
Kandidaten mit der gebotenen Sorgfalt durchzuführen. 
3.2 Eine Garantie für den erfolgreichen Abschluss eines Arbeitsvertrags wird 
nicht übernommen. 
3.3 Der Personalvermittler übermittelt Kandidatenprofile ausschließlich nach 
vorheriger Zustimmung des Kandidaten. 
 
4. Pflichten des Kunden 
4.1 Der Kunde verpflichtet sich, den Personalvermittler unverzüglich zu 
informieren, wenn mit einem vorgeschlagenen Kandidaten ein Arbeits- oder 
Dienstvertrag abgeschlossen wird. 
4.2 Der Kunde verpflichtet sich, dem Personalvermittler alle für die 
Vermittlung erforderlichen Informationen rechtzeitig und vollständig 
bereitzustellen. 
4.3 Der Kunde darf die vom Personalvermittler vorgestellten Kandidaten nicht 
ohne Zustimmung des Personalvermittlers an Dritte weitergeben. 
 
5. Vermittlungsvergütung 
5.1 Im Falle des Zustandekommens eines Arbeits- oder Dienstvertrages 
zwischen dem Kunden und einem vom Personalvermittler vorgeschlagenen 
Kandidaten, erhält der Personalvermittler eine Vermittlungsprovision. 
5.2 Das Vermittlungshonorar beträgt bei kaufmännischen, gewerblichen und 
technischen Positionen 25 % und bei Positionen im Bereich der IT 35 % des 
Jahresbruttozielgehaltes.  
5.3 Die Vergütung wird mit Abschluss des Arbeitsvertrags fällig und ist 
zahlbar innerhalb von 10 Tagen nach Rechnungsstellung. 
5.4 Der Anspruch auf die Vermittlungsvergütung entsteht mit Abschluss 
eines Arbeitsvertrages zwischen dem Kunden oder einem mit ihm nach § 15 
AktG verbundenen Unternehmen und dem vorgeschlagenen Kandidaten. Der 
Kunde ist verpflichtet, dem Personalvermittler den Vertragsabschluss 
unverzüglich anzuzeigen und die Vergütungsbestandteile mitzuteilen. 
5.5 Der Personalvermittler hat auch dann einen Anspruch auf die 
Vermittlungsvergütung, wenn der Kandidat vom Kunden zunächst abgelehnt 
wurde, aber innerhalb von 24 Monaten nach Präsentation durch den Perso-
nalvermittler vom Kunden oder einem mit ihm nach § 15 AktG verbundenen 
Unternehmen eingestellt wird. 
5.6 Ein Kandidat gilt vom Personalvermittler als empfohlen, sobald 
Informationen übermittelt wurden, welche die Identifikation des Kandidaten 
durch den Kunden ermöglichen, unabhängig davon, ob der Kunde den 
Kandidaten bereits kannte. Diese Regelung gilt nicht für den Fall, dass sich 
ein Kandidat innerhalb der letzten 6 Monate vor dem Vorstellungsdatum 
unabhängig von dieser Empfehlung beim Kunden auf eine seiner aktuellen 
Vakanzen beworben hat oder von einem anderen Unternehmen vorgestellt 
worden ist. Jedoch ist der Kunde verpflichtet, den Personalvermittler zum 
frühestmöglichen Zeitpunkt, spätestens jedoch vor Beginn des 
Interviewprozesses, davon zu unterrichten. Die vorstehenden Regelungen 
gelten auch dann, wenn der Kunde oder ein mit ihm nach § 15 AktG 
verbundenes Unternehmen mit dem Kandidaten einen Werk- oder 
Dienstvertrag abschließt. In diesem Fall ermittelt sich das Honorar aus der 
vertragsgemäß für das erste Jahr der Leistung anfallenden Vergütung. 
5.7 Soweit nicht anderweitig vereinbart, trägt der Kunde die nachgewiesenen 
Reisekosten der Kandidaten. 
 
 

 
6. Haftung 
6.1 Der Personalvermittler haftet nicht für die Richtigkeit der von den 
Kandidaten gemachten Angaben. 
6.2 Eine Haftung für das Verhalten des vermittelten Kandidaten nach 
Vertragsabschluss wird ausgeschlossen. 
6.3 Für Schäden, die durch einfache Fahrlässigkeit entstehen, haftet der 
Personalvermittler nur bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, 
beschränkt auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden. 
 
7. Vertraulichkeit und Datenschutz 
7.1 Alle vom Personalvermittler übermittelten Informationen und Unterlagen 
über Kandidaten sind vertraulich zu behandeln. 
7.2 Der Kunde verpflichtet sich, die Datenschutzbestimmungen einzuhalten. 

 
C. PROJEKTDIENSTLEISTUNGEN 
1. Geltungsbereich 
1.1 Diese AGB gelten für alle Verträge zwischen der Denise Brodersen GmbH 
(nachfolgend „Auftragnehmer“) und deren Auftraggeber (nachfolgend 
„Kunde“) im Bereich Projektdienstleistungen. 
1.2 Abweichende Bedingungen des Kunden werden nicht Vertragsbestandteil, 
es sei denn, ihrer Geltung wird ausdrücklich schriftlich zugestimmt. 
 
2. Vertragsgegenstand 
2.1 Der Auftragnehmer erbringt Beratungs-, Unterstützungs- und 
Projektdienstleistungen gemäß den im Einzelvertrag vereinbarten 
Leistungsbeschreibungen. 
2.2 Der Auftragnehmer schuldet keine bestimmte wirtschaftliche oder 
technische Erfolgsgarantie, sondern die Erbringung der vereinbarten 
Leistungen nach bestem Wissen und Gewissen. 
 
3. Leistungserbringung 
3.1 Der Auftragnehmer erbringt die Leistungen selbst oder durch qualifizierte 
Mitarbeitende bzw. Subunternehmende. 
3.2 Der Auftragnehmer bestimmt — soweit nicht ausdrücklich vereinbart — 
Art, Ablauf und Methoden der Leistungserbringung. 
3.3 Leistungsfristen und -termine sind nur verbindlich, wenn diese 
ausdrücklich schriftlich vereinbart wurden. 
 
4. Mitwirkungspflichten des Kunden 
4.1 Der Kunde stellt sicher, dass alle für die Durchführung des Projektes 
notwendigen Informationen, Unterlagen, Systeme und Zugänge rechtzeitig 
und vollständig bereitgestellt werden. 
4.2 Kommt der Kunde seinen Mitwirkungspflichten nicht nach, verlängern 
sich vereinbarte Fristen entsprechend. 
4.3 Mehraufwände, die durch unzureichende Mitwirkung des Kunden 
entstehen, werden gesondert vergütet. 
 
5. Vergütung und Zahlungsbedingungen 
5.1 Die Vergütung richtet sich nach der im Vertrag vereinbarten 
Vergütungsform; Festpreis oder Tagessatz. Wird ein Tagessatz vereinbart, gilt 
eine Abnahme von mindestens zehn Tagessätzen.  
5.2 Sofern nicht anders vereinbart, sind Rechnungsbeträge sofort nach 
Rechnungseingang ohne Abzug zahlbar.  
5.3 Bei Verzug ist der Auftragnehmer berechtigt, Verzugszinsen in gesetzlicher 
Höhe zu verlangen. 
 
6. Änderungen des Leistungsumfangs 
6.1 Änderungswünsche des Kunden bedürfen einer schriftlichen Vereinbarung. 
6.2 Der Auftragnehmer prüft die Auswirkungen auf Aufwand, Termine und 
Vergütung und unterbreitet dem Kunden ein angepasstes Angebot. 
 
7. Gewährleistung 
7.1 Der Auftragnehmer steht dafür ein, dass die Leistungen entsprechend der 
vereinbarten Leistungsbeschreibung erbracht werden. 
7.2 Gewährleistungsansprüche verjähren innerhalb von 12 Monaten nach 
Abnahme. 
 
8. Haftung 
8.1 Der Auftragnehmer haftet unbeschränkt für Schäden aus der Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie für Schäden, die auf 
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruhen. 
8.2 Bei leichter Fahrlässigkeit haftet der Auftragnehmer nur für die Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten), beschränkt auf den 
typischerweise vorhersehbaren Schaden. 
8.3 Eine weitergehende Haftung, insbesondere für entgangenen Gewinn, ist 
ausgeschlossen. 
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9. Vertraulichkeit und Datenschutz 
9.1 Beide Parteien verpflichten sich, alle im Rahmen der Zusammenarbeit 
erlangten vertraulichen Informationen geheim zu halten. 
9.2 Der Auftragnehmer verarbeitet personenbezogene Daten ausschließlich 
im Rahmen der geltenden Datenschutzgesetze. 
 
10. Vertragsdauer und Kündigung 
10.1 Der Vertrag endet mit Erfüllung der vereinbarten Leistungen, sofern nichts 
anderes vereinbart ist. 
10.2 Eine ordentliche Kündigung ist ausgeschlossen, soweit nicht 
abweichend vereinbart. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus 
wichtigem Grund bleibt unberührt. 
 
D. ARBEITNEHMERÜBERLASSUNG 
1. Geltungsbereich 
1.1 Diese AGB gelten für sämtliche Arbeitnehmerüberlassungsverträge 
zwischen der Denise Brodersen GmbH (nachfolgend „Verleiher“) und dem 
Kundenunternehmen (nachfolgend „Entleiher“). 
1.2 Abweichende Geschäftsbedingungen des Entleihers werden nicht 
anerkannt, es sei denn, der Verleiher stimmt ihrer Geltung ausdrücklich 
schriftlich zu. 

 
2. Vertragsgegenstand 
2.1 Gegenstand des Vertrages ist die Überlassung von Mitarbeitenden durch 
den Verleiher an den Entleiher nach den Bestimmungen des 
Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes (AÜG). 
2.2 Der Verleiher bleibt Arbeitgeber der überlassenen Mitarbeitenden und ist 
insbesondere für Entgeltfortzahlung, Sozialabgaben und Lohnsteuer 
verantwortlich. 

 
3. Einsatzort und Weisungsrecht 
3.1 Der Entleiher ist berechtigt, den überlassenen Mitarbeitenden im Rahmen 
des vereinbarten Tätigkeitsbereiches fachliche Weisungen zu erteilen. 
3.2 Der Entleiher verpflichtet sich, die überlassenen Mitarbeitenden 
ausschließlich an den vereinbarten Einsatzorten und Tätigkeitsfeldern 
einzusetzen. 

 
4. Pflichten des Entleihers 
4.1 Der Entleiher trägt die Verantwortung für die Einhaltung aller gesetzlichen 
Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvorschriften. Der Entleiher trägt dafür 
Sorge, dass alle am Beschäftigungsort des Mitarbeitenden geltenden 
Unfallverhütungs- und Arbeitsschutzvorschriften sowie die Bestimmungen 
des Arbeitszeitgesetzes eingehalten werden und die Gefährdungsbeurteilung 
im Sinne des Arbeitsschutzgesetzes (ArbSchG) durchgeführt und 
dokumentiert ist. Auf Nachfrage stellt der Entleiher dem Verleiher diese zur 
Verfügung. Einrichtungen und Maßnahmen der Ersten Hilfe müssen 
gewährleistet sein. 
4.2 Der Entleiher verpflichtet sich, die überlassenen Mitarbeitenden vor 
Aufnahme ihrer Tätigkeit in die Unfallverhütungsvorschriften, 
Sicherheitsbestimmungen sowie in den Arbeitsplatz einzuweisen. 
4.3 Der Entleiher stellt sicher, dass die Mitarbeitenden nur entsprechend ihrer 
Qualifikation eingesetzt werden. 
4.4 Bei einem Arbeitsunfall ist der Verleiher unverzüglich zu informieren. Ein 
meldepflichtiger Arbeitsunfall wird gemeinsam untersucht und vom 
Verleiher unverzüglich der Verwaltungs-Berufsgenossenschaft mittels 
schriftlicher Unfallanzeige gemeldet. Eine Kopie der Unfallanzeige ist vom 
Entleiher an die für ihn zuständige Berufsgenossenschaft zu übersenden. 
4.5 Der Entleiher verpflichtet sich, alle kundenspezifischen Schulungen, 
Vorfeldführerschein, Gefahrgutschulungen via Luft (ICAO/IATA) und Straße 
(ADR), Luftsicherheitsschulungen (außer nach Ziff. 11.2.6 der gültigen DVO 
(EU) 2015/1998); Uniform und persönliche Schutzausrüstung (PSA) dem 
Mitarbeitenden zur Verfügung zu stellen und übernimmt die damit 
verbundenen Kosten. Der Verleiher übernimmt für die Rückgabe der 
Arbeitsutensilien und für etwaige Rückzahlungsvereinbarungen keine 
Haftung.  
 
5. Pflichten des Verleihers 
5.1 Der Verleiher verpflichtet sich, nur solche Mitarbeitende zu überlassen, die 
über die für die vereinbarte Tätigkeit erforderliche Qualifikation verfügen. 
5.2 Der Verleiher gewährleistet, dass alle arbeits- und sozialrechtlichen 
Verpflichtungen eingehalten werden. 
 
6. Kündigung des Arbeitsnehmerüberlassungsvertrages 
Der Arbeitnehmerüberlassungsvertrag kann mit einer Frist von 14 Werktagen 
gekündigt werden. Samstage sowie Sonn- und Feiertage zählen nicht als 
Werktage. Zur außerordentlichen Kündigung des Arbeitnehmerüberlassungs-
vertrages durch den Verleiher berechtigen insbesondere: 

   - die Nichteinhaltung der Unfallverhütungsvorschriften durch den Entleiher 

- die erhebliche Verschlechterung der wirtschaftlichen Verhältnisse des 
Entleihers sowie Zahlungsverzug des Entleihers  

   - die sittenwidrige Abwerbung von Zeitarbeitnehmenden des Verleihers 
- die Fälle, in denen die Arbeitsleistung im Entleiherbetrieb aufgrund von 
Streik, Aussperrung, höherer Gewalt oder anderer Gründe im Sinne des § 323 
BGB unmöglich geworden ist. 

 
7. Vergütung 
7.1 Die Vergütung richtet sich nach den im Arbeitnehmerüberlassungsvertrag 
vereinbarten Stundenverrechnungssätzen. 
7.2 Abrechnungsgrundlage sind die vom Entleiher bestätigten Stunden- bzw. 
Tätigkeitsnachweise. 
7.3 Zuschläge für Mehr-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit werden gesondert 
und wie folgt vereinbart: Mehrarbeit: ab der 41. Stunde 25 %; Samstagsarbeit: 
25 %; Sonntagsarbeit: 50 %; Feiertagsarbeit: 100 %; Nachtarbeit in der Zeit von 
20:00 Uhr bis 6:00 Uhr: 25 %. An Heiligabend und Silvester werden für Arbeiten 
über 14:00 Uhr hinaus 100 % Feiertagsarbeit in Rechnung gestellt.  
Erfolgt ein ununterbrochener Einsatz eines Zeitarbeitnehmenden des 
Verleihers bei dem selben Kunden, wird ein einsatzbezogener Zuschlag 
(Erhöhung des Verrechnungssatzes pro Stunde) fällig, und zwar in Höhe von 
3,5 % nach Ablauf von drei Überlassungsmonaten, um 1,5 % nach Ablauf von 
neun Überlassungsmonaten sowie um weitere 1,5 % nach Ablauf von zwölf 
Überlassungsmonaten. Der Kunde übernimmt in gemeinsamer Absprache 
Fahrt- und Parkplatzkosten. 
7.4 Ergeben sich nach Beginn der Überlassung Änderungen der gesetzlichen 
oder tariflichen Bestimmungen, einschlägiger Branchentarifverträge, von 
Regelungen über Lohnuntergrenzen oder sonstiger lohnrelevanter Regelungen 
und Vereinbarungen, die zu einer Veränderung der Lohn und/oder 
Lohnnebenkosten führen, ist der Verleiher berechtigt, die Vergütung neu zu 
ermitteln und entsprechend anzupassen. 
7.5 Alle  Rechnungen des Verleihers sind sofort nach Erhalt ohne Skontoabzug 
fällig. Der Verleiher ist berechtigt, bei Verzug ohne konkreten Nachweis 
Verzugszinsen in Höhe von 4% über dem jeweiligen Diskontsatz der 
Deutschen Bundesbank zu verlangen.  
7.6 Durch den Verleiher veranlasste Einmalzahlungen an Mitarbeitende 
werden mit dem Faktor 1,3 weiterbelastet.  
 
8. Übernahme von überlassenen Mitarbeitenden 
8.1 Eine kostenfreie Übernahme durch den Entleiher ist 18 Monate nach 
Überlassungsbeginn möglich. 
8.2 Eine Übernahme durch den Entleiher vor Erreichen der 18 Monate 
Höchstüberlassung ist frühestens nach 12 Monaten Überlassung möglich. Ein 
Honorar von 1.200,00 EUR wird fällig. 
8.3 Sollte der Entleiher einen durch den Verleiher für eine 
Arbeitnehmerüberlassung vorgeschlagenen Mitarbeitenden ohne vorherige 
Überlassung direkt einstellen, ist ein Honorar in Höhe von 1.800,00 EUR fällig. 
8.4 Der Anspruch auf das Vermittlungshonorar entsteht mit Abschluss eines 
Arbeitsvertrages zwischen dem Entleiher und dem Mitarbeitenden. Der Kunde 
ist verpflichtet, dem Verleiher den Vertragsabschluss unverzüglich 
anzuzeigen. 
 
9. Mitteilungspflichten des Entleihers 
9.1 Der Entleiher hat dem Verleiher vor Überlassungsbeginn jedenfalls in 
Textform sämtliche Informationen zu erteilen, welche für eine den 
gesetzlichen und tarifvertraglichen Vorgaben entsprechende Beschäftigung 
und Entlohnung der zu überlassenden Mitarbeitenden, etwa für die 
Ermittlung der zulässigen Höchstüberlassungsdauer gemäß § 1b AÜG und die 
Anwendung des Gleichstellungsgrundsatzes aus § 8 AÜG, erforderlich sind. 
Insbesondere ist der Verleiher vor Überlassungsbeginn vollständig und 
wahrheitsgetreu über sämtliche im Kundenbetrieb anwendbaren 
Tarifverträge, Betriebsvereinbarungen und deren Inhalte, dessen 
Branchenzugehörigkeit sowie sämtliche Vorbeschäftigungen des 
Mitarbeitenden beim Entleiher Auskunft zu erteilen. Hinsichtlich etwaiger 
Vorbeschäftigungen hat der Entleiher insbesondere mitzuteilen, ob der zu 
überlassende Mitarbeitende in den sechs Monaten vor der Überlassung aus 
einem Arbeitsverhältnis mit dem Kunden ausgeschieden und/oder ob er in 
den drei Monaten vor Überlassungsbeginn bereits im Rahmen der 
Arbeitnehmerüberlassung an den Kunden überlassen worden ist. Findet bei 
dem Kunden ein Tarifvertrag oder eine Betriebsvereinbarung, die auf einem 
Tarifvertrag beruht, Anwendung, der/die eine abweichende 
Höchstüberlassungsdauer mit einer abweichenden 
Vorbeschäftigungsprüfung vorsieht, ist der Kunde verpflichtet, entsprechend 
dieser Fristen Auskunft zu erteilen. Abweichende Regelungen sind vom 
Entleiher mittels Vorlage der Tarifverträge/Betriebsvereinbarungen 
nachzuweisen. 
9.2 Ergibt sich eine Pflicht zur Gleichstellung des Mitarbeitenden gemäß § 8 
Abs. 4 S.1 AÜG, ist der Entleiher verpflichtet, unverzüglich alle Informationen 
hinsichtlich des Arbeitsentgelts vergleichbarer Arbeitnehmer des Entleihers 
schriftlich zur Verfügung zu stellen. Im Fall des § 8 Abs. 3 AÜG erstreckt sich 
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die Verpflichtung des Kunden auf die wesentlichen Arbeitsbedingungen 
einschließlich des Arbeitsentgelts. 
9.3 Wenn und soweit der Entleiher in Bezug auf die vorstehenden 
Informationen keine, unvollständige oder unzutreffende Angaben macht 
sowie Änderungen nicht unverzüglich mitteilt, ist der Verleiher in den Fällen, 
in denen daraus eine unzutreffende Annahme über den dem Mitarbeitenden 
zu zahlenden Lohn vorliegt, berechtigt, den Stundenverrechnungssatz unter 
Zugrundelegung des tatsächlichen Sachverhalts neu zu ermitteln und 
rückwirkend anzupassen. Die Anpassung erfolgt grundsätzlich in dem 
prozentualen Verhältnis, in welchem der tatsächlich an den Mitarbeitenden 
zu zahlende Stundenlohn zu dem ursprünglich zugrunde gelegten 
Stundenlohn steht. Davon unberührt bleibt das Recht des Verleihers zur 
außerordentlichen fristlosen Kündigung der geschlossenen Verträge sowie 
der Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen. 
9.4 Entsprechendes gilt, wenn sich nach Beginn der Überlassung Änderungen 
der gesetzlichen oder tariflichen Bestimmungen, einschlägiger 
Branchentarifverträge, von Regelungen über Lohnuntergrenzen oder 
sonstiger lohnrelevanter Regelungen und Vereinbarungen ergeben und/oder 
sonstige lohnrelevante Änderungen eintreten, etwa dass der Mitarbeitende 
nach dem Gesetz oder auf Wunsch des Entleihers im Sinne des § 8 AÜG mit 
vergleichbaren Mitarbeitenden des Entleihers gleichzustellen ist. Der 
Entleiher hat auf entsprechende Änderungen unverzüglich hinzuweisen. 
 
10. Haftung 
10.1 Der Verleiher haftet nicht für Schäden, die durch die überlassenen 
Mitarbeitenden bei der Ausführung ihrer Tätigkeit verursacht werden, soweit 
er den Schaden nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführt hat. 
10.2 Für Schäden, die durch die überlassenen Mitarbeitenden beim Entleiher 
oder Dritten entstehen, haftet der Entleiher, als wären es seine eigenen 
Mitarbeitenden. 
10.3 Der Verleiher haftet nicht für einen bestimmten Erfolg der Tätigkeit der 
Mitarbeitenden und nicht für Schäden, die diese am Arbeitsgerät oder an der 
ihnen übertragenen Arbeit verursachen sowie solche, die durch die 
Mitarbeitenden lediglich bei Ausführung ihrer Tätigkeit verursacht werden. 
Die Haftung des Verleihers ist auch ausgeschlossen, wenn dem 
Mitarbeitenden die Obhut für Geld, Wertpapiere oder sonstige Wertsachen 
übertragen wird. 
10.4 Soweit dieser § 10 Beschränkungen der gesetzlichen Haftung enthält, 
gelten diese Beschränkungen nicht bei Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit. 

 
11. Geheimhaltung 
Der Entleiher verpflichtet sich, alle im Rahmen des Einsatzes bekannt 
werdenden geschäftlichen Informationen vertraulich zu behandeln. 

 
E. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN UND ABRECHNUNG 
1 Sofern nicht anders vereinbart, sind Rechnungsbeträge sofort nach 
Rechnungseingang ohne Abzug zahlbar. Im Übrigen gilt § 286 Abs.3 S.2 BGB. 
2 Mitarbeitende der Denise Brodersen GmbH sind nicht zur Entgegennahme 
von Zahlungen befugt. 
3 Die jeweiligen Honorare verstehen sich netto zuzüglich der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer. 
4 Denise Brodersen GmbH behält sich im Falle des Zahlungsverzuges vor, die 
Dienstleistungen bis zur vollständigen Bezahlung einzustellen sowie 
Ansprüche gemäß § 288 BGB geltend zu machen. 
5 Durch den Kunden veranlasste Zahlungen über die Denise Brodersen GmbH 
an Dritte werden dem Kunden mit einer Bearbeitungsgebühr von 10% weiter-
belastet.  
 
F. DATENSCHUTZ UND VERTRAULICHKEIT 
1 Bei der Arbeitnehmerüberlassung übermittelt Denise Brodersen GmbH dem 
Kunden Namen, Vornamen und Geburtsdatum der zu überlassenden 
Mitarbeitenden, so dass der Kunde seine Prüfpflichten nach AÜG erfüllen 
kann. Sollte keine Überlassung zustande kommen, sichert der Kunde zu, 
diese Daten unverzüglich zu löschen. Ansonsten hat die Datenlöschung vier 
Monate nach Beendigung der Überlassung zu erfolgen, es sei denn, eine 
längere Aufbewahrung ist durch andere gesetzliche Grundlagen 
gerechtfertigt. Sollte ein Tarifvertrag mit abweichender 
Höchstüberlassungsdauer und abweichender Vorbeschäftigungsprüfung 
bestehen, darf der Kunde die Daten während dieser Dauer plus 1 Monat nach 
Beendigung der Überlassung speichern, es sei denn, eine längere 
Aufbewahrung ist durch andere gesetzliche Grundlagen gerechtfertigt. 
2 In der Arbeitnehmerüberlassung sind der Kunde und Denise Brodersen 
GmbH bei der Verarbeitung personenbezogener Daten selbständige 
verantwortliche Stellen im Sinne der datenschutzrechtlichen Gesetze. 
Personenbezogene Daten werden ausschließlich zu den im 
Arbeitnehmerüberlassungsvertrag vereinbarten Zwecken verarbeitet. Der 
Kunde und Denise Brodersen GmbH informieren sich gegenseitig und 
unverzüglich über Beschwerden, die Beschädigung oder den Verlust von 
personenbezogenen Daten, die der Verarbeitug zugrunde liegen. Der Kunde 

und Denise Brodersen GmbH sind nicht gemeinsam Verantwortliche im Sinne 
des Artikels 26 der Europäischen Datenschutz-Grundverordnung.  
3 Die Angaben zu den Kandidaten, die Denise Brodersen GmbH dem Kunden 
im Rahmen der Personalvermittlung übermittelt, sind streng vertraulich und 
dürfen vom Kunden nicht an Dritte weitergegeben werden. 
4 Im Rahmen der Geschäftsbeziehungen werden die zur elektronischen 
Datenverarbeitung notwendigen Daten durch Denise Brodersen GmbH 
gespeichert. Darüber hinaus wird zum Zweck der Kreditprüfung und 
Bonitätsüberwachung im Rahmen der geltenden Gesetze ein Datenaustausch 
mit Auskunfteien vorgenommen. Der Kunde erklärt sich hiermit 
einverstanden. 
 
G. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
1 Änderungen und Ergänzungen bedürfen der Schriftform. 
2 Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein, bleibt die 
Wirksamkeit der übrigen Regelungen unberührt. 
3 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Gerichtsstand ist 
Frankfurt am Main. 
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A. PREAMBLE 
These GTC govern the placement of personnel by Denise Brodersen 
GmbH for permanent employment with the client, project services, as 
well as the temporary leasing of employees by Denise Brodersen 
GmbH to the client. These GTC apply exclusively, unless otherwise 
agreed in writing. 
 
B. PERSONNEL PLACEMENT 
1. Scope of Application 
1.1 These GTC apply to all contracts between Denise Brodersen GmbH 
(hereinafter “Recruiter”) and its clients (hereinafter “Client”) in 
connection with the placement of employees and applicants. 
1.2 Deviating terms and conditions of the Client shall not apply unless 
their validity is expressly confirmed in writing. 
 
2. Subject Matter of the Assignment 
2.1 The Recruiter provides services in the field of recruitment, selection, 
and placement of specialists and executives. 
2.2 An employment relationship is established exclusively between the 
placed candidate and the Client. 
 
3. Obligations of the Recruiter 
3.1 The Recruiter undertakes to carry out the search for suitable 
candidates with due diligence. 
3.2 No guarantee is given for the successful conclusion of an 
employment contract. 
3.3 The Recruiter shall only forward candidate profiles with the 
candidate’s prior consent. 
 
4. Obligations of the Client 
4.1 The Client undertakes to inform the Recruiter without delay if an 
employment or service contract is concluded with a proposed 
candidate. 
4.2 The Client shall provide the Recruiter with all information 
necessary for the placement in a timely and complete manner. 
4.3 The Client may not forward candidates presented by the Recruiter 
to third parties without the Recruiter’s consent. 
 
5. Placement Fee 
5.1 If an employment or service contract is concluded between the 
Client and a candidate proposed by the Recruiter, the Recruiter is 
entitled to a placement fee. 
5.2 The placement fee amounts to 25% of the candidate’s annual gross 
target salary for commercial, industrial, and technical positions, and 
35% for positions in the IT sector. 
5.3 The fee is due upon conclusion of the employment contract and 
payable within 10 days of invoicing. 
5.4 The entitlement to the placement fee arises upon conclusion of an 
employment contract between the Client or an affiliated company 
pursuant to § 15 AktG and the proposed candidate. The Client must 
notify the Recruiter without delay of the conclusion of the contract 
and communicate the remuneration components. 
5.5 The Recruiter is also entitled to the placement fee if the candidate 
was initially rejected but is hired by the Client or an affiliated company 
within 24 months of presentation by the Recruiter. 
5.6 A candidate is deemed recommended by the Recruiter once 
information has been provided that enables the Client to identify the 
candidate, regardless of whether the Client already knew the 
candidate. This provision does not apply if the candidate applied 
independently within the last six months or was introduced by 
another company. In such cases, the Client must notify the Recruiter 
at the earliest possible time, but no later than before the interview 
process begins. The above also applies if the Client concludes a service 
or work contract with the candidate; in such case, the fee is based on 
the agreed remuneration for the first year of performance. 
5.7 Unless otherwise agreed, the Client shall bear proven travel 
expenses of candidates. 
 
6. Liability 
6.1 The Recruiter is not liable for the accuracy of information provided 
by candidates. 
6.2 Liability for the conduct of the placed candidate after conclusion of 
the contract is excluded. 

6.3 For damages caused by simple negligence, the Recruiter is only 
liable for the breach of essential contractual obligations, limited to 
foreseeable, typical damages. 
7. Confidentiality and Data Protection 
7.1 All information and documents about candidates provided by the 
Recruiter must be treated confidentially. 
7.2 The Client undertakes to comply with data protection regulations. 
 
C. PROJECT SERVICE  
1. Scope of Application 
1.1 These GTC apply to all contracts between Denise Brodersen GmbH 
(hereinafter “Contractor”) and its clients (hereinafter “Client”) in the 
field of project services. 
1.2 Deviating terms and conditions of the Client shall not apply unless 
their validity is expressly confirmed in writing. 
 
2. Subject Matter of the Contract 
2.1 The Contractor provides consulting, support, and project services in 
accordance with the service descriptions agreed upon in the individual 
contract. 
2.2 The Contractor does not owe any specific economic or technical 
success guarantee, but the provision of the agreed services to the best 
of its knowledge and belief. 
 
3. Performance of Services 
3.1 The Contractor may provide the services itself or through qualified 
employees or subcontractors. 
3.2 Unless expressly agreed otherwise, the Contractor determines the 
nature, process, and methods of service delivery. 
3.3 Deadlines and performance dates are only binding if expressly 
agreed in writing. 
 
4. Client’s Duties of Cooperation 
4.1 The Client shall ensure that all information, documents, systems, 
and access required for carrying out the project are provided in a 
timely and complete manner. 
4.2 If the Client fails to fulfill its cooperation obligations, agreed 
deadlines shall be extended accordingly. 
4.3 Additional expenses arising from insufficient cooperation by the 
Client shall be remunerated separately. 
 
5. Remuneration and Payment Terms 
5.1 Remuneration shall be based on the form of remuneration agreed 
in the contract; fixed price or daily rate. If a daily rate is agreed, a 
minimum of ten daily rates shall apply. 
5.2 Unless otherwise agreed, invoices are payable immediately upon 
receipt without deduction. 
5.3 In the event of default, the Contractor is entitled to claim statutory 
default interest. 
 
6. Changes in Scope of Services 
6.1 Any changes requested by the Client require a written agreement. 
6.2 The Contractor shall review the effects on effort, deadlines, and 
remuneration and submit a revised offer. 
 
7. Warranty 
7.1 The Contractor warrants that the services will be provided in 
accordance with the agreed service description. 
7.2 Warranty claims become time-barred 12 months after acceptance. 
 
8. Liability 
8.1 The Contractor shall be liable without limitation for damages 
resulting from injury to life, body, or health, as well as for damages 
caused by intent or gross negligence. 
8.2 In cases of simple negligence, the Contractor shall only be liable for 
the breach of essential contractual obligations (cardinal obligations), 
limited to typical foreseeable damages. 
8.3 Any further liability, in particular for loss of profit, is excluded. 
 
9. Confidentiality and Data Protection 
9.1 Both parties undertake to keep confidential all information 
obtained in the course of cooperation. 
9.2 The Contractor processes personal data exclusively in compliance 
with applicable data protection laws. 
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10. Term and Termination 
10.1 The contract ends upon fulfillment of the agreed services, unless 
otherwise agreed. 
10.2 Ordinary termination is excluded unless otherwise agreed. The 
right to extraordinary termination for good cause remains unaffected. 
 
D. EMPLOYEE LEASING 
1. Scope of Application 
1.1 These GTC apply to all employee leasing contracts between Denise 
Brodersen GmbH (hereinafter “Lender”) and the client company 
(hereinafter “Hirer”). 
1.2 Deviating terms and conditions of the Hirer shall not be recognized 
unless the Lender expressly agrees to their validity in writing. 
 
2. Subject Matter of the Contract 
2.1 The subject matter of the contract is the leasing of employees by 
the Lender to the Hirer in accordance with the provisions of the 
German Employee Leasing Act (AÜG). 
2.2 The Lender remains the employer of the leased employees and is 
responsible in particular for continued payment of wages, social 
security contributions, and income tax. 
 
3. Place of Work and Right to Issue Instructions 
3.1 The Hirer is entitled to give professional instructions to the leased 
employees within the agreed scope of activity. 
3.2 The Hirer undertakes to use the leased employees exclusively at 
the agreed places of work and within the agreed fields of activity. 
 
4. Obligations of the Hirer 
4.1 The Hirer is responsible for compliance with all statutory 
occupational health and safety regulations. The Hirer shall ensure that 
all applicable accident prevention and occupational safety regulations 
as well as the provisions of the Working Hours Act are observed and 
that a risk assessment within the meaning of the Occupational Health 
and Safety Act (ArbSchG) is carried out and documented. Upon 
request, the Hirer shall provide the Lender with these documents. 
Facilities and measures for first aid must be ensured. 
4.2 The Hirer undertakes to instruct the leased employees in accident 
prevention regulations, safety provisions, and the workplace before 
they commence work. 
4.3 The Hirer shall ensure that employees are only assigned work in 
accordance with their qualifications. 
4.4 In the event of a work accident, the Lender must be informed 
immediately. Any notifiable accident shall be investigated jointly and 
immediately reported by the Lender to the relevant professional 
association (Berufsgenossenschaft) using a written accident report. A 
copy of the accident report shall be sent by the Hirer to its own 
competent professional association. 
4.5 The Hirer undertakes to provide all client-specific training (e.g., 
driving permits, dangerous goods training for air and road transport, 
aviation security training except under Sec. 11.2.6 of EU Regulation 
2015/1998), uniforms, and personal protective equipment (PPE) to the 
employee and to bear the associated costs. The Lender does not 
assume liability for the return of such equipment or any repayment 
agreements. 
 
5. Obligations of the Lender 
5.1 The Lender undertakes to lease only such employees who possess 
the qualifications required for the agreed activity. 
5.2 The Lender ensures compliance with all employment and social 
law obligations. 
 
6. Termination of the Employee Leasing Contract 
The employee leasing contract may be terminated with 14 working 
days’ notice. Saturdays, Sundays, and public holidays do not count as 
working days. 
The Lender is entitled to extraordinary termination in particular in the 
following cases: 
• non-compliance with accident prevention regulations by the Hirer, 
• significant deterioration of the Hirer’s financial circumstances or 
delay in payment, 
• unethical poaching of temporary employees of the Lender, 
• cases where work performance at the Hirer’s site becomes 
impossible due to strike, lockout, force majeure, or other reasons 
within the meaning of Sec. 323 BGB. 
 

 

7. Remuneration 
7.1 Remuneration shall be based on the hourly billing rates agreed in 
the employee leasing contract. 
7.2 The basis for billing shall be the hours or activity records confirmed 
by the Hirer. 
7.3 Surcharges for overtime, night, Sunday, and holiday work shall be 
charged separately as follows: Overtime: from the 41st hour 25 %; 
Saturday work: 25 %; Sunday work: 50 %; Holiday work: 100 %; Night 
work (20:00–06:00): 25 % 
On Christmas Eve and New Year’s Eve, work performed after 2 p.m. is 
billed at 100 % holiday surcharge. 
Continuous assignment of a temporary worker at the same client 
triggers an assignment-related surcharge: 3.5 % after 3 months, 1.5 % 
after 9 months, and a further 1.5 % after 12 months. Travel and parking 
costs are borne by the Client by mutual agreement. 
7.4 If legal or collective bargaining provisions, minimum wage 
regulations, or other wage-related rules change after commencement 
of the leasing, the Lender is entitled to recalculate and adjust the 
remuneration accordingly. 
7.5 All invoices from the Lender are payable immediately upon receipt 
without deduction. In case of delay, the Lender is entitled to claim 
default interest 4 % above the current discount rate of the Deutsche 
Bundesbank. 
7.6 One-off payments made by the Lender to employees shall be 
passed on with a surcharge factor of 1.3. 
 
8. Takeover of Leased Employees 
8.1 A cost-free takeover by the Hirer is possible after 18 months of 
leasing. 
8.2 A takeover prior to reaching the maximum leasing period of 18 
months is possible after at least 12 months; a fee of EUR 1,200 becomes 
due. 
8.3 If the Hirer hires an employee proposed for leasing directly without 
prior leasing, a fee of EUR 1,800 becomes due. 
8.4 The entitlement to the placement fee arises upon conclusion of an 
employment contract between the Hirer and the employee. The Hirer 
must notify the Lender without delay of the conclusion of the contract. 
 
9. Notification Duties of the Hirer 
9.1 Before commencement of the leasing, the Hirer must provide the 
Lender in text form with all information required for lawful 
employment and remuneration of the leased employees, in particular 
information regarding applicable collective agreements, works 
agreements, industry affiliation, and any prior employment. The Hirer 
must also inform whether the employee was employed in the last six 
months or leased in the last three months. If collective agreements or 
works agreements with deviating maximum leasing periods apply, the 
Hirer must provide evidence accordingly. 
9.2 If equal treatment obligations under Sec. 8 AÜG apply, the Hirer 
must provide the Lender with all relevant information about 
remuneration and working conditions of comparable employees. 
9.3 If the Hirer provides incomplete or incorrect information or fails to 
notify changes, the Lender may retroactively adjust billing rates based 
on the actual circumstances. The Lender also reserves the right to 
extraordinary termination and claims for damages. 
9.4 The same applies if changes in law, collective agreements, or other 
wage-related rules occur after commencement of leasing. 
 
10. Liability 
10.1 The Lender is not liable for damages caused by leased employees 
in the course of their work unless caused intentionally or by gross 
negligence. 
10.2 The Hirer is liable for damages caused by leased employees to the 
same extent as for its own employees. 
10.3 The Lender does not guarantee a specific success of the 
employees’ work and is not liable for damages to equipment or 
valuables entrusted to employees. 
10.4 Limitations of liability do not apply in cases of injury to life, body, or 
health. 
 
11. Confidentiality 
The Hirer undertakes to treat all business information obtained in the 
course of the assignment confidentially. 
 
E. PAYMENT TERMS AND INVOICING 
1 Unless otherwise agreed, invoices are payable immediately upon 
receipt without deduction. Sec. 286 para. 3 sent. 2 BGB applies. 



 
 

  
AGB Denise Brodersen GmbH | Version 1_10.2025 (Seite 1 bis 3)   Seite 6 von 6 
GTC Denise Brodersen GmbH | Version 1_10.2025 (page 4 to 6)                                                                                                                              
 

2 Employees of Denise Brodersen GmbH are not authorized to accept 
payments. 
3 All fees are net plus statutory VAT. 
4 In case of default, Denise Brodersen GmbH reserves the right to 
suspend services until full payment is received and to assert claims 
under Sec. 288 BGB. 
5 Payments made by the Client via Denise Brodersen GmbH to third 
parties shall be recharged to the Client with a processing fee of 10 %. 
 
F. DATA PROTECTION AND CONFIDENTIALITY 
1 In the case of employee leasing, Denise Brodersen GmbH transmits 
the names, first names, and dates of birth of the employees to be 
leased to the client so that the client can fulfill its obligations under 
the AÜG. If no leasing occurs, the client undertakes to delete this data 
immediately. Otherwise, data must be deleted four months after the 
end of the leasing, unless longer retention is required by law. If a 
collective agreement with different maximum leasing periods applies, 
the client may store the data for that period plus one month, unless 
longer retention is required by law. 
2 In employee leasing, the client and Denise Brodersen GmbH are 
independent controllers within the meaning of data protection laws. 
Personal data is processed exclusively for the purposes agreed in the 
leasing contract. Both parties shall inform each other immediately of 
any complaints, breaches, or losses of personal data. The parties are 
not joint controllers under Art. 26 GDPR. 
3 Candidate data transmitted by Denise Brodersen GmbH in the 
course of recruitment is strictly confidential and may not be disclosed 
to third parties by the client. 
4 In the course of business relationships, Denise Brodersen GmbH 
stores data required for electronic data processing. In addition, for 
credit checks and credit monitoring, data is exchanged with credit 
agencies in accordance with applicable law. The client consents to 
this. 
 
G. FINAL PROVISIONS 
1 Amendments and additions must be made in writing. 
2 Should individual provisions of these General Terms and Conditions 
be invalid, the validity of the remaining provisions shall remain 
unaffected. 
3 The law of the Federal Republic of Germany shall apply. The place of 
jurisdiction is Frankfurt am Main. 
 


